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l;orschungSarbe;tcn von llall5Q/ll), IlQ/zapfe/1) und Damml ) zeigen, daß zumindest die 
in einer l{cise aufgesuchten Ziele sich wechselseitig bceinflu:;scn. (Eine Reise ist eine 
Folge von Wegen; sic b~"ginnl an der Wohnung und ist beendel, wenn die Wohnung 
wieder erreicht wird. ) KlltU,4) geht davon aus, daß eine bestimmt<: "I-Iauptaktiv itiit" 
der eigentliche Anlaß für die Durchführung einer Reise ist. Der Wohnstandon und der 
Standort de r lIaupt:1ktivität bilden dann räumliche Zwangspunkte, durch die der Akti­
onsraum fü r "nachgeordn"c!.: Aktivitäten" einer Reise wcitgchcnd festgelegt wird. 

1m Folgenden soll aufbauend auf den Ergebnissen empirischer Untersuchungen über 
die räumliche Ausprägung von W~cmustcrn ci" wegckettenorienticrter ModellanS3tz 
für den Modellschritt der Zielwahl dargestellt werden. Er wurde vom Verfasser wäh­
rend seiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachgebiet Verkehrsplanung 
und Verkehrstechnik der Technischcn Hochschule Darmstadt entwickc1t,S) Datengrunu­
lage für die empirischen Untersuchungen bildet die schriftl iche Haushaltsbcfragung zum 
Generalverkehrsplan der Stadt Fürth (1982).·) 

2. Räumliche Ausprägung von Wegemustern 
Untersuchung~egenstand sind Wcgemuster, die mindestens einen Weg zU einer nachge­
ordnete n Aktivitiit aufweisen. Für diese Wegemuster werden die Orte, an denen nachge­
ordnete Tätigkeiten ausgeübt werden. in Rdation zUm Wohnstandort und zum Standort 
der betrachteten Hauptaktivitat ermittelt. Als Haupuktivität wird für die Erwerbstä tigen 
die Aktivität "Arbeit" angesehen, Für die Nichterwerbstätigen in dne eindeutige Zuord­
nung e iner Hauptaktivität kaum möglich. Es wird daher vereinfachend davon ausgegan­
gen. daß jeweils d ie erste Aktivität in einer !{ei"" die lIauplak tivität dars tellt. Nachgeord­
nele Aktivitäten sind für beide Personenkategorien die Aktivitäten .,Einkauf" und "pri­
vate Erledigungen". Wegemustc, mit dienstlichen Erledigungen wurden nicht mit in die 
Untersuchung einbezogen. 

Jlild 2 zcjgt die relative Lage naehgeordneter Aktivitäten in Abhängigkeit vun der Lage 
des Wohn~tandoTles und des Arbeitspl:lt~standoTles bei Wegemustern der Ausprägung 
"Wohnung -# Arbeit -# Einkauf (private Erledigung) -# Wohnung". 

Man erkennt, daß ~ieh die überwiegende Mehrzahl der Orte zur Ausübung nachgeordnete. 
Aktivitäten um den Wohnsl3ndort, den Arbeitsplaustandorl und endang der direkten 
Verbindung 7.wischen Wohn- und Arbeitsplatl.Slandort konzentrieren. Di<.: eingetragene 
Ellipse SIeHt den Ort derjenigen Gelegenheiten dar, für die die Summe der Distanzen 
dA, G + dG, W konstant ist_ 
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Für die in Bild 2 eingetragene EHipse entspricht die Dinanz dR '" dA G + dG. W der 
I ,S-faehen Distan~ dW• A von d.er Wohnung zum Arbeitsplatz. Innerh3Jb dieser Ellipse 
liegen 68 % aller One, an denen eLne naehgeordnete Aktivität ausgeübt wurde. 

Der cnnemungsmäßige Mehraufwand 6d bei Aufsuchen einer nachgeordneten Aktivi­
tät gegenüber der direkten Ennernung von Wohn- und Arbeitsplatutandort dW, A ist 

' 6d '" dA. G + dG• W - dW, A' 

Uild 3: Erliiuunmg der Dist~"zm~ße 
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lJüd 4 :teigt die empirische Verteilung des Entfernungsmchr3ufwands lMI. 

Die Verteilung des enrfernungsmaßigcn Mehraufwands LW kann interp....,t;<:rt werden 
als Wahrscheinlichkeit fiir die Annahme einer Gelegenheit im Abstand dR von Wohnung 
und Arbeitsplatz. Je größer demnach der entfernungsmäßige Mchr;1ufwand fUr das Auf­
suchen einer nachgcordnctcn Aktivität gegenüber dem direkten Rückweg zur Wohnung 
ist, umso geTinger ist die Annahmewahrschcinlichkcit fijr diese Gdcgcnhdt. 

Ähnliche Tatbestande ergeben sich auch für die r:iumliche Verteilung der nachgeord­
neten Aktivitäten bei Nich te rwerbst:itigen Wild S, Bild 6). 

Die Orte 1.ur Ausübung der nachgeordneten Aktivitäten (in diesem speziellen Fall jeweils 
die zweite Aktivität in einer Reise) kon~entriercn sich um den Wohnstandon und um den 
Standort der HauptaktiVität. Die Konzentration um diese beiden Festpunkte ist stärker 
ausgeprägt als bei der Personenkatcgoric "Erwerbstätige". Etwa 70 % aller Orte zur Au~' 
übung ue r nachgeordneten Aktivi tät liegen innerhalb der eingetragenen Ell ipse (I ,S·faehe 
Distanz von der Wohnung zur Hauptaktivitat). 

Die räumlichc Verteilung der Aktivitäten "Einkauf" und '"private Erledigung". die wäh' 
renu der Arbeirszeit :tufge$ucht werden, können aild 7 entnOmmen werden. 

Ocr eingp.eiehnetc Kreis ist der geometrisChe Ort derjenigen Gelegenheiten, die im Ab­
stand dW, AIZ vom Arbcirsplau entfernt liegen. T rotz des relativ ge ringen Stichproben­
umfangs zeigt die Darstellung, daß sich die Orte der während der Arbeitszeit ausgeübten 
Aklivitäten um den Arbeitsplatz konzentrieren. Die Lage des Wohns tandortes bcsiut 
dagegen offensichtlich keinen oder nur eine'n sehr geringen Einfluß. 
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die auf dem Rückweg VOll der lIatiptaktivita:t zUr lVoblllmg aufgesucht werde" 
(Nichte,werbstätige) 
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Relative Lage nllcbgeordneter Aktiviui"utI, die währt",1 der Arbeit 
aufgesucbt werden (Wegen/usle,: Arbeit - nachgeo,dneu Aktiv;!;it ­
Arbeit) 

Dagegen besitzt der Wohnstandon einen maßgebenden Einfluß für die Lage der Aktivi­
täten "Einkauf' und "private Erledigung.:n", die nach dem Ruckweg von der Arbeit 
zu r Wohnung durchgeführt werden (Bild 8). 

Der "ingezeichnete Kreis ist der geometrische Ort derjenigen Gelegenheiten, die im Ab· 
stand dW, A/2 zum Wohnstandort liegen. 

Die Darstellung zeigt eine deutliche Konzentration der Standorte nachgeordnete r Aktivi· 
täten um den Wohnstandort. Des weitt'ren ist eine \eichte Ausrichtung der Standorte 
nachgeordneter Aktivitäten zum Arbcitsplatzstandort zu erkennen. Dies lIlag zum einen 
darauf zurlickzufiihren sein, daß die Orte zur Ausübung nach geordneter Aktivitäten 
zwischen Wohnstandort und Arbcitsplatzstandort einen höheren llekanntheiugrad 
(Stichwort "kognitive Landkarte") beJ itzen: zum ,mderen kann aber auch nicht voll· 
ständig ausgeschlossen werden, daß dieser Tat~stand auf die speziellen räumlichen 
Gegebenheiten in Fürth zurlickgeführt werden kann. 

Die empirischen Untersuchungen über die räumliche Ausprägung von Wegemustern 
zeigen, daß die: Ziele von nachgeordneten Tätigkeiten, die auf dem Weg von der Woh· 
nung zum Standort der Hauptaktivität durchgefiihrt werden, sowohl von der Lage des 
Wohnstandortes als auch von der Lage des Standortes der lIauptaktivität becinflußt 
wenkn. Weiterhin läß t sich feststeHen, daß mit steigt'ndem Distanzmehraufwand für 
die Oruveränderungsfolge " tlauptaktivität·nachgeordnete Aktivität·Wohnung" gegt'fl" 
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übcr der direkten Verbindung "lIauptaktiv ität·Wohnung" die Annahmcwahrschcin­
lichkeit f[ir Gelegenheiten Zur Ausübung einer naehgconlneten Aktivität stetig abnimmt. 

FÜ)" Or·tsvcrändcrungsfoJgen "Wohnung·nachgeordnt'tt' Aktivität·Wohnung" und "Ilaupt· 
aktivitar.naehgeord nclt' Aktivität·Wohnung" nimmt die Annahmewahrscht'inliehkeit 
einer Gelegenhcit zur Ausiibung eint'r naehgcordneten Aktivi tät mit zunehmender DisLlnz 
zur Wohnung bzw. zur Hauptaklivitat :lb. 

Da die Sundortc der Wohnung und der je w~iligen Ihuptaktivität einer Reise einen 
maßgcbenden Einfluß auf d ie Lage naehgcordneter Aktivitaten haben, beeinflußt dit' 
Gütc der modellmiißigen Abschätzung der Zuordnung von Wohnstandon und Haupt· 
aktivitätenstandort die !:esamte Modcllgenauigkeit. Es wird daher t'mpfohlen, die- Zu· 
ordnung von Wohnstandorten und HauptaktivitätenstandoTlt'n vor der eigentlichen 
Verkchrsvert~ilungsrcchnung vorzunehmen . Dies gilt insbesondere ruf die Zuordnung 
von Wohnung und Arbeitsplatz. In diesem, de r eigentlichen Verkehrsveneilung varge· 
schalteten Arbcirsschritt wird ermittelt. wie viele Personen aus ZeHe i einen Arbeils· 
platz in ZeHe 'j besitzen. Die Abschätzung der Zuo.nlnung von Wohnung und Arbt'its­
platz k:lnn entweder nach dcn bekannten V~rtcllungsmodenen (zum I1eispiel nach 
Krt!ibich1), vorgenommen werdcn oder du rch Hochrechnungen von Haushalts· und 

7) K,.dbkb. v.. An.aly .. und Simulation der Wahl de, Arbeiu.undo."" bei Erw..rbsprlSOnen, 
Dis .. ".tion. TU München, 1!J72. 






